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Gemeindevertretung 
 

B E K A N N T M A C H U N G 
 

zur 26. Sitzung der Gemeindevertretung 
am Donnerstag, 31.01.2019, 20:00 Uhr 

im Saal 
 
 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 

 

1. Mitteilungen 
 

1.1. Mitteilungen der Vorsitzenden 
 

1.2. Mitteilungen des Gemeindevorstandes 
 

2. Vorlagen des Gemeindevorstandes 
 

2.1. Entwurf der Haushaltssatzung, des Gesamtergebnishaushaltes, des Gesamtfinanzhaus-
haltes, des Investitionsprogrammes und des Haushaltssicherungskonzeptes für das 
Haushaltsjahr 2019 

 

2.2. Grundsatzbeschluss über eine Interkommunale Zusammenarbeit im Bereich der Kämme-
rei ab 01.01.2019 und der Kasse ab 01.01.2020 

 

2.3. Vermarktung des Nutzholzes aus dem Kommunalwald ab dem 01.03.2019 an der Holza-
gentur-Taunus GmbH i.G. 

 

2.4. Aufhebung des Sperrvermerks der Investitionsnummer 4242-3 „Energetische Sanierung 
Sporthalle Glashütten“ 

 

2.5. Erhöhung der Schwimmbadgebühren 
 

3. Anträge der Fraktionen 
 

4. Anfragen der Fraktionen 
 

4.1. Anfrage der SPD-Fraktion vom 10.12.2018 bezüglich der Aufstellung des Bebauungspla-
nes "Bestattungswald" 

 

 

61479 Glashütten, den 17.01.2019 
Der Gemeindevorstand 
Brigitte Bannenberg - Bürgermeisterin 
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Gemeindevertretung 
 

 

Ö F F E N T L I C H E   N I E D E R S C H R I F T 
 

der 26. Sitzung der Gemeindevertretung 
am Donnerstag, 31.01.2019, von 20:00 Uhr bis 22:58 Uhr 

Rathaus Glashütten, Saal, Schloßborner Weg 2, 61479 Glashütten 
 

 
 

CDU = 6 Gemeindevertreter davon „6“ anwesend 
FWG = 5 Gemeindevertreter davon „5“ anwesend 
Grüne = 4 Gemeindevertreter davon „2“ anwesend 
FDP = 4 Gemeindevertreter davon „4“ anwesend 
SPD = 4 Gemeindevertreter davon „4“ anwesend 

 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder der Gemeindevertretung, die Mitglieder 
des Gemeindevorstandes, den Vertreter der Presse, die anwesenden Zuhörer und die Mitarbeiter der 
Verwaltung. Darüber hinaus wird Herr Christian Neuenfeldt – Magistrat der Stadt Usingen – begrüßt. 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung wurden mit Schreiben vom 17.01.2019 unter Mitteilung der Ta-
gesordnung für Donnerstag, den 31.01.2019 um 20:00 Uhr eingeladen. 
 
Die Gemeindevertretung ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 

Sitzungsverlauf 
 
 

1. Mitteilungen 
 

1.1. Mitteilungen der Vorsitzenden 
 

Die Vorsitzende teilt mit, dass Frau Kim Becker für Frau Sabrina Stillger in die Gemeindevertretung für 
die SPD-Fraktion nachgerückt ist. Die Vorsitzende heißt Frau Becker herzlich Willkommen. 
 
Folgende Drucksache wurde an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen: 
 

 Vermarktung des Nutzholzes aus dem Kommunalwald ab dem 01.03.2019 an der Holzagentur–
Taunus GmbH i.G. 
siehe DS-Nr.: 2/GV 

 
Am 24.01.2019 hat eine Ältestenratssitzung stattgefunden. Die Vorsitzende teilt hierzu mit, dass für das 
Jahr 2019 drei weitere Sitzungen geplant sind. Die Terminvorschläge werden noch bekannt gegeben. 
 
Zur Geschäftsordnung der Gemeindevertretung wird mitgeteilt, dass aufgrund der „Digitalisierung“ diese 
noch detaillierter anzupassen ist. 
 
Die Fraktionen haben ab sofort die Möglichkeit, Importvorlagen (Word) bei der Gemeinde per E-Mail 
einzureichen. Dies ist auch ohne Unterschrift möglich. 
 
1.2. Mitteilungen des Gemeindevorstandes 
 

Frau Bürgermeisterin Bannenberg teilt zur Abnahme der LED-Beleuchtung mit, dass dies ein längerer 
Prozess ist. Zwischenzeitlich wurde auch ein Mitarbeiter des Magistrates der Stadt Wiesbaden bei der 
Überprüfung herangezogen. Drei Helligkeitsstufen können eingestellt werden. Die Gemeindevertretung 
wird über die abschließende Abnahme informiert.  
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2. Vorlagen des Gemeindevorstandes 
 

2.1. Entwurf der Haushaltssatzung, des Gesamtergebnishaushaltes, des 
Gesamtfinanzhaushaltes, des Investitionsprogrammes und des 
Haushaltssicherungskonzeptes für das Haushaltsjahr 2019 

10/GV/XVIII 

 

Der stellv. Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses trägt die Beratungen aus dem Ausschuss 
vor. Anschließend tragen die einzelnen Fraktionen ihre Standpunkte vor. 
 
Es wird einvernehmlich festgelegt, dass der Sperrvermerk I 18-032 – Sanierung/Planung Bürgerklause 
unter dem § 8 der Haushaltssatzung 2019 herausgenommen werden soll. 
 
Anschließend sollen die einzelnen Abstimmungen durchgeführt werden. 
 
Die CDU-Fraktion beantragt zu jedem einzelnen Punkt gemäß § 24 Abs. 5 der Geschäftsordnung der 
Gemeindevertretung namentliche Abstimmung. 
 
1. Gesamtergebnishaushalt 
 
 

Herr Marco Abbé Ja  
Frau Kim Becker Ja  
Herr Tim Böttger Nein  
Herr Lothar Dalitz Ja  
Herr Jürgen Freischmidt Ja  
Herr Elmar Gräber Ja  
Herr Sebastian Hallmann Nein  
Herr Klaus Hindrichs Nein  
Herr Dr. Stefan John Ja  
Frau Ingrid Keller Ja  
Frau Karin Kempf Ja  
Frau Heike Kolter 
Frau Dunja Mangold 

Ja 
Ja 

 

Herr Maximilian Matzack Nein  
Frau Carmen Mildenberger Nein  
Herr Lothar Müller Ja  
Frau Sinah-Sophia Ness Ja  
Frau Sabine Petzold Ja  
Frau Dr. Gudrun Radtke Ja  
Frau Angelika Röhrer Ja  
Herr Lutz Schiermeyer Nein  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
15 Ja Stimmen, 6 Nein-Stimmen 
 
Damit ist der Gesamtergebnishaushalt beschlossen. 
 
2. Gesamtfinanzhaushalt 
 
Herr Marco Abbé Ja  
Frau Kim Becker Ja  
Herr Tim Böttger Nein  
Herr Lothar Dalitz Ja  
Herr Jürgen Freischmidt Ja  
Herr Elmar Gräber Ja  
Herr Sebastian Hallmann Nein  
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Herr Klaus Hindrichs Nein  
Herr Dr. Stefan John Ja  
Frau Ingrid Keller Ja  
Frau Karin Kempf Ja  
Frau Heike Kolter 
Frau Dunja Mangold 

Ja 
Ja 

 

Herr Maximilian Matzack Nein  
Frau Carmen Mildenberger Nein  
Herr Lothar Müller Ja  
Frau Sinah-Sophia Ness Ja  
Frau Sabine Petzold Ja  
Frau Dr. Gudrun Radtke Ja  
Frau Angelika Röhrer Ja  
Herr Lutz Schiermeyer Nein  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
15 Ja Stimmen, 6 Nein-Stimmen 
 
Damit ist der Gesamtfinanzhaushalt beschlossen. 
 
3. Investitionsprogramm 
 
Herr Marco Abbé Ja  
Frau Kim Becker Ja  
Herr Tim Böttger Nein  
Herr Lothar Dalitz Ja  
Herr Jürgen Freischmidt Ja  
Herr Elmar Gräber Ja  
Herr Sebastian Hallmann Nein  
Herr Klaus Hindrichs Nein  
Herr Dr. Stefan John Ja  
Frau Ingrid Keller Ja  
Frau Karin Kempf Ja  
Frau Heike Kolter 
Frau Dunja Mangold 

Ja 
Ja 

 

Herr Maximilian Matzack Nein  
Frau Carmen Mildenberger Nein  
Herr Lothar Müller Ja  
Frau Sinah-Sophia Ness Ja  
Frau Sabine Petzold Ja  
Frau Dr. Gudrun Radtke Ja  
Frau Angelika Röhrer Ja  
Herr Lutz Schiermeyer Nein  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
15 Ja Stimmen, 6 Nein-Stimmen 
 
Damit ist das Investitionsprogramm beschlossen. 
 
4. Stellenplan 
 
Herr Marco Abbé Ja  
Frau Kim Becker Ja  
Herr Tim Böttger Nein  
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Herr Lothar Dalitz Ja  
Herr Jürgen Freischmidt Ja  
Herr Elmar Gräber Ja  
Herr Sebastian Hallmann Nein  
Herr Klaus Hindrichs Nein  
Herr Dr. Stefan John Ja  
Frau Ingrid Keller Ja  
Frau Karin Kempf Ja  
Frau Heike Kolter 
Frau Dunja Mangold 

Ja 
Ja 

 

Herr Maximilian Matzack Nein  
Frau Carmen Mildenberger Nein  
Herr Lothar Müller Ja  
Frau Sinah-Sophia Ness Ja  
Frau Sabine Petzold Ja  
Frau Dr. Gudrun Radtke Ja  
Frau Angelika Röhrer Ja  
Herr Lutz Schiermeyer Nein  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
15 Ja Stimmen, 6 Nein-Stimmen 
 
Damit ist der Stellenplan beschlossen. 
 
5. Haushaltssatzung 
 
Herr Marco Abbé Ja  
Frau Kim Becker Ja  
Herr Tim Böttger Nein  
Herr Lothar Dalitz Ja  
Herr Jürgen Freischmidt Ja  
Herr Elmar Gräber Ja  
Herr Sebastian Hallmann Nein  
Herr Klaus Hindrichs Nein  
Herr Dr. Stefan John Ja  
Frau Ingrid Keller Ja  
Frau Karin Kempf Ja  
Frau Heike Kolter 
Frau Dunja Mangold 

Ja 
Ja 

 

Herr Maximilian Matzack Nein  
Frau Carmen Mildenberger Nein  
Herr Lothar Müller Ja  
Frau Sinah-Sophia Ness Ja  
Frau Sabine Petzold Ja  
Frau Dr. Gudrun Radtke Ja  
Frau Angelika Röhrer Ja  
Herr Lutz Schiermeyer Nein  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
15 Ja Stimmen, 6 Nein-Stimmen 
 
Damit ist die Haushaltssatzung beschlossen. 
 
2.2. Grundsatzbeschluss über eine Interkommunale Zusammenarbeit im 243/GV/XVIII 
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Bereich der Kämmerei ab 01.01.2019 und der Kasse ab 01.01.2020 
 

Der stellv. Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses gibt einen Überblick über die Beratungen im 
Ausschuss. 
 
Anschließend wird über den Tagesordnungspunkt eingehend diskutiert. 
 
Die CDU-Fraktion und die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellen Änderungsanträge. 
 
Nach weiterer eingehender Diskussion stellt die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen den Geschäftsord-
nungsantrag auf Rücküberweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. 
 
Hierüber wird zunächst abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
7 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
Damit erfolgt keine Rücküberweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. 
 
Die CDU-Fraktion beantragt anschließend eine Sitzungsunterbrechung. 
 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung stellen die Fraktionen von CDU und Bündnis 90/Die Grünen einen 
gemeinsamen Änderungsantrag. 
 
Dieser gemeinsame Änderungsantrag ersetzt die Einzelanträge der Fraktionen. 
 
Nach weiterer Erörterung wird gemäß § 22 Abs. 1 1.4. der Antrag auf Schluss der Rednerliste gestellt. 
 
Es wird allerdings noch einvernehmlich festgelegt zu prüfen, ob eine Umsatzsteuerpflicht gemäß § 2b 
des Umsatzsteuergesetzes besteht. 
 
Darüber hinaus sind die Belange der Datenschutzgrundverordnung zu prüfen und zu beachten. 
 
Bevor die beiden Abstimmungen durchgeführt werden, beantragt die CDU-Fraktion gemäß §  24 Abs. 5 
namentliche Abstimmung. 
 
Zunächst wird über den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen, der wie folgt lautet, abgestimmt: 
 
Entgegen dem vorliegenden Beschlussvorschlag soll der Fachbereich Kämmerei und der Kasse als 
wichtigste Funktion einer Verwaltung erhalten bleiben. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, der Ge-
meindevertretung alternative Konzepte inklusive einer möglichen Wiederbesetzung der Stelle in Glashüt-
ten als Entscheidungsgrundlage vorzulegen, die sicherstellen, dass das Know How durch Vernetzung  
der Mitarbeiter in entsprechenden Fachbereichen erhalten bzw. ausgeweitet werden kann. Die Möglich-
keit, der Arbeitserbringung an einen Dritten (Gestellung), um den Mitarbeitern über ein erweitertes Ar-
beitsfeld und damit Anreiz in Arbeits- und Lohnentwicklung darzustellen, soll ausdrücklich Berücksichti-
gung finden. Das Gesamtkonzept soll alle Fachbereiche berücksichtigen. Da aktuell die Stelle der Lei-
tung der Kämmerei nach eigener  Kündigung der Mitarbeiterin nicht besetzt ist, aber die  anstehenden 
Arbeiten bewältigt werden müssen, soll die schon umgesetzte Abarbeitung nach Aufwand mit Usingen 
zeitbegrenzt fortgesetzt werden. 
 
Herr Marco Abbé Nein  
Frau Kim Becker Nein  
Herr Tim Böttger Ja  
Herr Lothar Dalitz Nein  
Herr Jürgen Freischmidt Nein  
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Herr Elmar Gräber Nein  
Herr Sebastian Hallmann Ja  
Herr Klaus Hindrichs Ja  
Herr Dr. Stefan John Nein  
Frau Ingrid Keller Nein  
Frau Karin Kempf Nein  
Frau Heike Kolter 
Frau Dunja Mangold 

Nein 
Nein 

 

Herr Maximilian Matzack Ja  
Frau Carmen Mildenberger Ja  
Herr Lothar Müller Nein  
Frau Sinah-Sophia Ness Nein  
Frau Sabine Petzold Ja  
Frau Dr. Gudrun Radtke Ja  
Frau Angelika Röhrer Nein  
Herr Lutz Schiermeyer Ja  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
8 Ja-Stimmen, 13 Gegenstimmen 
 
Damit ist der gemeinsame Antrag der Fraktionen von CDU und Bündnis 90/Die Grünen abgelehnt. 
 
Anschließend wird über die Beschlussempfehlung aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
vom 22.01.2019, die wie folgt lautet, abgestimmt: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt: 
 
1. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Arbeiten der Kämmerei der Gemeinde Glashütten in das Fi-

nanz- und Rechnungswesen der Städte Usingen und Neu-Anspach einzugliedern. 
 
2. Ab 01.01.2020 die Arbeiten der Kasse in das Kassenwesen der Städte Usingen und Neu-Anspach 

einzugliedern. 
 
3. Die beigefügte öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Durchführung von Aufgaben im Bereich 

der Kämmerei und der Kasse mit den Städten Usingen und Neu-Anspach. 
 
Herr Marco Abbé Ja  
Frau Kim Becker Ja  
Herr Tim Böttger Nein  
Herr Lothar Dalitz Ja  
Herr Jürgen Freischmidt Ja  
Herr Elmar Gräber Ja  
Herr Sebastian Hallmann Nein  
Herr Klaus Hindrichs Nein  
Herr Dr. Stefan John Ja  
Frau Ingrid Keller Ja  
Frau Karin Kempf Ja  
Frau Heike Kolter 
Frau Dunja Mangold 

Ja 
Ja 

 

Herr Maximilian Matzack Nein  
Frau Carmen Mildenberger Nein  
Herr Lothar Müller Ja  
Frau Sinah-Sophia Ness Ja  
Frau Sabine Petzold Nein  
Frau Dr. Gudrun Radtke Nein  
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Frau Angelika Röhrer Ja  
Herr Lutz Schiermeyer Nein  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
13 Ja-Stimmen, 8 Gegenstimmen 
 
Damit ist die Beschlussempfehlung aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 
22.01.2019 beschlossen. 
 
2.3. Vermarktung des Nutzholzes aus dem Kommunalwald ab dem 

01.03.2019 an der Holzagentur-Taunus GmbH i.G. 
2/GV/XVIII 

 

Über die Beschlussempfehlung aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 22.01.2019, die 
wie folgt lautet, wird abgestimmt: 
 
1. Zur Vermarktung des Nutzholzes aus dem Kommunalwald beteiligt sich die Gemeinde Glashütten ab 

dem 01.03.2019 an der Holzagentur-Taunus GmbH i. G. mit einer Gesellschaftereinlage von 1.500,00 

€. 

 

2. Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, den Gesellschaftsvertrag in der vorliegenden Fassung zu 

unterzeichnen. 

 

3. Die Gemeinde Glashütten wird sich bei der 1. Gesellschafterversammlung dafür einsetzen, dass das 

Prinzip des Gleichgewichts der Stimmanteile (§ 12 Abs. 4) auch nach Abtretung und Verkauf eines 

Geschäftsanteils erhalten bleibt (§13 Abs. 3). 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (Zustimmung) 
 
Damit ist die Beschlussempfehlung aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 
22.01.2019 beschlossen. 
 
2.4. Aufhebung des Sperrvermerks der Investitionsnummer 4242-3 

„Energetische Sanierung Sporthalle Glashütten“ 
234/GV/XVIII 

 

Zur Aufstellung der Verwaltung – die in der Sitzung des HFA am 22.01.2019 – vorgelegen hat, wird fest-
gestellt, dass bei der Erneuerung der Beleuchtung durch LED-Leuchtkörper die Priorität beim Punkt 10 
liegt.  
 
Anschließend wird über folgende Beschlussempfehlung abgestimmt: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt die Aufhebung des Sperrvermerks zur Investitionsnummer 4242-3 
„Energetische Sanierung Sporthalle Glashütten“ über 200.000,00 €. 
 
Die in der Anlage 1 aufgeführten Sanierungsmaßnahmen sollen nach HOAI Leistungsphasen 1-6 an ein 
Architekturbüro vergeben werden. Zur Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen ist ein Interes-
senbekundungsverfahren durchzuführen.   
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (Zustimmung) 
 
Damit ist die Beschlussempfehlung gemäß der Drucksache Nr.: 234/GV beschlossen. 
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2.5. Erhöhung der Schwimmbadgebühren 226/GV/XVIII 
 

Der stellv. Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses trägt die Beratungen aus dem Ausschuss 
vor. 
 
Über folgende Beschlussempfehlung aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 
22.01.2019 wird abgestimmt:  
 
Die Gemeindevertretung beschließt die Erhöhung der Kartenpreise um 5%. Die Preise sollen 

kaufmännisch gerundet werden. 

 

Ausgenommen davon sind folgende Karten, deren Preise allesamt unverändert bleiben sollen: 

 Ehrenamtskarte 

 Abendkarte Normal 

 Abendkarte Ermäßigt 

 Gruppenkarte 

 

  
Einzelbetrag 

alt 
Erhöhung in 

% 
Erhöhung in €  

Einzelbetrag neu 
(kfm. gerundet) 

Familienkarten Dauerkar-
te/Vorverkauf 

142,50 €  5,0% 7,13 €  150,00 €  

Familienkarten Dauerkar-
te/Normalverkauf 

150,00 €  5,0% 7,50 €  158,00 €  

Erwachsenenkarten Dauer-
karte/Vorverkauf 

76,00 €  5,0% 3,80 €  80,00 €  

Erwachsenenkarten Dauer-
karte regulär 

80,00 €  5,0% 4,00 €  84,00 €  

Ermäßigte Dauerkarten 40,00 €  5,0% 2,00 €  42,00 €  

Ehrenamtskarte 32,50 €  0,0% 0,00 €  32,50 €  

Tageskarte Normal 4,50 €  5,0% 0,23 €  4,70 €  

Tageskarte Ermäßigt 2,20 €  5,0% 0,11 €  2,30 €  

Abendkarte Normal 3,00 €  0,0% 0,00 €  3,00 €  

Abendkarte Ermäßigt 1,70 €  0,0% 0,00 €  1,70 €  

10er- Karte Normal 40,00 €  5,0% 2,00 €  42,00 €  

10er- Karte Ermäßigt 20,00 €  5,0% 1,00 €  21,00 €  

Gruppe 2,00 €  0,0% 0,00 €  2,00 €  

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
15 Ja-Stimmen, 6 Gegenstimmen 
 
Damit ist die Beschlussempfehlung aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 
22.01.2019 beschlossen. 
 
3. Anträge der Fraktionen 
 

4. Anfragen der Fraktionen 
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4.1. Anfrage der SPD-Fraktion vom 10.12.2018 bezüglich der Aufstellung 
des Bebauungsplanes "Bestattungswald" 

11/GV/XVIII 

 

Eine Beantwortung durch den Gemeindevorstand liegt noch nicht vor. 
 
 
Nach Schluss der Sitzung: 
 
Fragen aus dem Publikum: 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
Die Vorsitzende ausgefertigt: 
  
  
gez. Heike Kolter gez. Holger Gottschalk 
 Schriftführer 
 
 
 
 
 
 
 



 
   

 G e m e i n d e v e r t r e t u n g  
 
 d e r    G e m e i n d e    G l a s h ü t t e n  
  
 
 
 
 
 

 XVIII. Wahlperiode Drucksache-Nr.: 243/GV/XVIII 
 
  Glashütten, 26.11.2018 
 
 
 Vorlage des Gemeindevorstandes Az.: Amt I -Go/pm 
 - öffentlich - 
 

 

 
Grundsatzbeschluss über eine Interkommunale Zusammenarbeit im Bereich der Kämmerei 
ab 01.01.2019 und der Kasse ab 01.01.2020 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt: 
 
1. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Arbeiten der Kämmerei der Gemeinde Glashütten in das 

Finanz- und Rechnungswesen der Städte Usingen und Neu-Anspach einzugliedern. 
 
2. Ab 01.01.2020 die Arbeiten der Kasse in das Kassenwesen der Städte Usingen und Neu-

Anspach einzugliedern. 
 
3. Die beigefügte öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Durchführung von Aufgaben im 

Bereich der Kämmerei und der Kasse mit den Städten Usingen und Neu-Anspach. 
 
 
 
Erläuterungen: 
 
Aufgrund der Personalentwicklung in den letzten Jahren im Bereich der Kämmerei war eine konti-
nuierliche Abarbeitung der Aufgaben der Kämmerei nicht gewährleistet. Diese konnte nur mit Un-
terstützung von „Dritten“ zeitnah und fristgerecht erledigt werden. Aufgrund einer Initiative der Bür-
germeisterin wurde ein Gespräch mit dem Magistrat der Stadt Usingen mit dem Ziel geführt, ob 
sich die Gemeinde Glashütten an die bestehende IKZ Usingen/Neu-Anspach angliedern kann. In 
der Sitzung des Gemeindevorstandes am 05.11.2018 haben die Vertreter des Magistrates der 
Stadt Usingen ausführlich die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit im Rahmen der IKZ geschil-
dert. Hinsichtlich einer stabilen und kontinuierlichen Arbeit im Bereich der Kämmerei zum nächst-
möglichen Zeitpunkt soll daher mit den Städten Usingen und Neu-Anspach eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung abgeschlossen werden. 
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Aufgrund der personellen Entwicklung in der Gemeindekasse ab 01.01.2020 soll auch der Bereich 
der Kasse ausgelagert werden. Durch die Zusammenarbeit mit Usingen und Neu-Anspach wäre 
zukünftig die Vertretungsfrage in den beiden Bereichen geregelt. 
 
Externe Beratungen und Gebührenkalkulationen würden zukünftig entfallen. 
 
Zur Abrechnung ist festzustellen, dass aufgrund unserer Altlasten – u.a. Jahresabschlüsse – die 
Abrechnung der Kosten dahingehend erfolgen muss, dass der Aufwand von Usingen mit Stunden-
aufzeichnungen ermittelt und abgerechnet werden.  
 
Nach Abarbeitung der Rückstände können dann die Abrechnungen dahingehend nach Aufwand 
für jede einzelne Kommune erfolgen. 
 
Aufgrund der geplanten Zusammenarbeit besteht für uns nicht mehr das Risiko, dass es erneut zu 
Rückständen kommt, da der gemeinsame Finanzbereich über entsprechende personelle Ressour-
cen verfügt und Ausfälle so kompensiert werden können. 
 
Für den Kassenbereich ist festzustellen, dass keine Rückstände vorhanden sind. Für diesen Be-
reich kann dann ab 2020 davon ausgegangen werden, dass sich die Personalkosten halbieren 
lassen, soweit bis dahin ebenfalls das Programm DTEIN eingeführt wurde und in der Verwaltung 
entsprechend verfahren wird. 
 
Formal ist eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung abzuschließen. Diese ist als Anlage beigefügt. 
Im Rahmen der Interkommunalen Zusammenarbeit werden Förderanträge gestellt. Ob diese Zu-
wendungsfähig sind, bleibt abzuwarten. 
 
Eine Aufstellung der prognostizierten Kostenverteilung bei einer IKZ-Erweiterung von Glashütten in 
die bestehende Zusammenarbeit zwischen Usingen und Neu-Anspach ist als Anlage beigefügt. 
 
Sollte dem Beschlussvorschlag für eine Zusammenarbeit zumindest in Magistraten und im Ge-
meindevorstand zugestimmt werden, könnte ab Januar im Rahmen der Amtshilfe die Aufgaben der 
Kämmerei der Gemeinde Glashütten durch die Stadt Usingen übernommen werden. Eine endgül-
tige Entscheidung kann durch die Stadtverordnetenversammlung in Usingen erst Ende Februar 
2019 und in Glashütten am 14.02.2019 getroffen werden. 
 
Sollte in der Gemeindevertretung der Gemeinde Glashütten oder in den Stadtverordnetenver-
sammlungen von Usingen/Neu-Anspach eine Zusammenarbeit abgelehnt werden, würden die Ar-
beiten für Glashütten so lange fortgeführt, bis bei uns die Stelle zeitnah wiederbesetzt werden 
kann. Usingen/Neu-Anspach würden dann die entstandenen Personalkosten der Gemeinde Glas-
hütten in Rechnung stellen. 
 
 
 
gez. Brigitte Bannenberg 
Bürgermeisterin 
 
Anlage(n): 

(1) Entwurf der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung     
(2) Prognostizierte Kostenverteilung bei einer IKZ-Erweiterung zwischen Usinge_Neu-Anspach 

und Glashütten     
 

















 
   

 G e m e i n d e v e r t r e t u n g  
 
 d e r    G e m e i n d e    G l a s h ü t t e n  
  
 
 
 
 
 

 XVIII. Wahlperiode Drucksache-Nr.: 234/GV/XVIII 
 
  Glashütten, 31.10.2018 
 
 
 Vorlage des Gemeindevorstandes Az.: Amt III-Rm/pa 
 - öffentlich - 
 

 

 
Aufhebung des Sperrvermerks der Investitionsnummer 4242-3 „Energetische Sanierung 
Sporthalle Glashütten“ 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt die Aufhebung des Sperrvermerks zur Investitionsnummer 
4242-3 „Energetische Sanierung Sporthalle Glashütten“ über 200.000,00 €. 
 
Die in der Anlage 1 aufgeführten Sanierungsmaßnahmen sollen nach HOAI Leistungsphasen 1-6 
an ein Architekturbüro vergeben werden. Zur Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen ist 
ein Interessenbekundungsverfahren durchzuführen.  
 
 
Erläuterungen: 
 
Die Mittel werden zunächst für die Planung und genauen Kostenfeststellung der Sanierungsmaß-
nahmen verwendet werden. Danach ist die Entscheidung zu treffen, welche Maßnahmen in 2019 
umgesetzt werden können und wie viel im Haushalt 2020 für die komplette Umsetzung noch ein-
gestellt werden muss. 
 
gez. Brigitte Bannenberg 
Bürgermeisterin 
 
 
Anlage(n): 

(1) Geplante Sanierungsmaßnahmen Sporthalle Glashütten     
(2) Neuaufstellung geplanter Sanierungsmaßnahmen Sporthalle Glashütten - neu     
(3) HOAI     

 



 
Geplante Sanierungsmaßnahmen an der Sporthalle Glashütten 
 
 
In der Sporthalle Glashütten stehen nach mehrfacher Begehung und Mängelfeststellung folgende 
Sanierungsmaßnahmen an, die bis Ende 2019 erledigt werden sollen, sofern ausreichend Mittel im 
Haushalt 2019 zur Verfügung stehen. (Priorität der jeweiligen Maßnahme ist in Zahlen von 10 für 
hoch bis 1 für niedrig gekennzeichnet) 
 
 

- Komplette Erneuerung der Wandbekleidung der Hallenwände unter Berücksichtigung des 
Unfallschutzes. Material- und Konstruktionswahl mit schalldämmender Wirkung (10). 

 
- Erneuerung des Hallenbodens. Untersuchung des Schadensbildes und Ertüchtigung der 

Unterkonstruktion in den betroffenen Bereichen (7). 
 
Wassereintritt im nordwestlichen Teil der Halle (nur bei Schneetreiben?). Ursachenfeststel-
lung und Abdichten der schadhaften Stelle (8). 
 

- Erneuerung der Beleuchtung durch LED-Leuchtkörper (8). 
 

- Instandsetzung der Tore zu den Geräteräumen (10). Ausrüstung derselben mit elektrischen 
Antrieb (6). 
 

- Überprüfung und Instandsetzung der Elektroinstallation (9). Zusammenführung der Schalt-
stellen in  zu Schaltzentrale (7). 
 

- Überprüfung und Instandsetzung der Heizungs- und Lüftungsinstallation (8). 
 

- Instandsetzung aller Fenster und Türen(7). 
 

- Neues Eingangstürelement mit Seitenteilen(8). 
 

- Spachtelung von Fehlstellen an Decken und nicht gefliester Wandflächen in den Neben-
räumen und im Eingangsbereich, Neuanstrich derselben soweit erforderlich (5). 
 

- Abschnittweise Neugestaltung der Außenanlagen(Gehwege, Pflanzkübel, etc.) (3). 
 
 
 
 
 
 
aufgestellt am 26.09.2018 
Richard Meixner 
 



Geplante Sanierungsmaßnahmen an der Sporthalle Glashütten 
 
In der Sporthalle Glashütten stehen nach mehrfacher Begehung und Mängelfeststellung folgende 
Sanierungsmaßnahmen an, die bis Ende 2019 erledigt werden sollen, sofern ausreichend Mittel im 
Haushalt 2019 zur Verfügung stehen. (Priorität der jeweiligen Maßnahme ist in Zahlen von 10 für 
hoch bis 1 für niedrig gekennzeichnet) 
 

- Komplette Erneuerung der Wandbekleidung der Hallenwände einschließlich der oberen Pro-
filglaselemente unter Berücksichtigung des Unfallschutzes. Material- und Konstruktionswahl 
mit schalldämmender Wirkung (10). 

 

- Erneuerung des Hallenbodens. Untersuchung des Schadensbildes und Ertüchtigung der Un-
terkonstruktion in den betroffenen Bereichen (7-10). 
Priorität hier im Sinne der bauzeitlichen Abläufe (Reihenfolge noch offen) 
 

- Wassereintritt im nordwestlichen Teil der Halle und in den beiden Geräteräumen vom Hal-
leneingang kommend links bei starkem Niederschlag. Ursachenfeststellung und Abdichten 
der schadhaften Stelle (8).  
 

- Erneuerung der Beleuchtung durch LED-Leuchtkörper (8).  
(10), inkl. Schutz der Lampen sowie der Heizungsanlage im Deckenbereich gegen Bälle. 
Hier gibt es speziell für Sporthallen Anbieter auf dem Markt 
 

- Instandsetzung der Tore zu den Geräteräumen (10) und Anpassung an die neue Wandver-
kleidung. Gegebenenfalls werden die vorhandenen Tore komplett ersetzt. So oder so ist die 
vorhandene Durchgangshöhe nicht zu verringern.  Ausrüstung derselben mit elektrischen 
Antrieb (6).  

 

- Überprüfung und Instandsetzung der Elektroinstallation (9). Zusammenführung der Schalt-
stellen in  zu Schaltzentrale (7). 
Nicht mehr gebrauchte Starkstromanschlüsse, teilweise sogar unter Spannung, werden 
schnellstmöglich demontiert. 

 
- Überprüfung und Instandsetzung der Heizungs- und Lüftungsinstallation sowie sämtlicher 

Sanitäranlagen (Kanalgeruch, braunes Leitungswasser)(8). 
 

- Instandsetzung aller Fenster und Türen(7). 
 

- Eingangstürelement mit Seitenteilen(8) und Sauberlauf inkl. Randeinfassung erneuern  
 

- Spachtelung von Fehlstellen an Decken und nicht gefliester Wandflächen in den Nebenräu-
men und im Eingangsbereich, Neuanstrich derselben soweit erforderlich(5). 

 

- Abschnittweise Neugestaltung der Außenanlagen (Gehwege, Pflanzkübel, etc.) (2). 
 

Die Arbeit freiwilliger Mithelfer (z.B. bei Malerarbeiten) wurde angeboten und wird seitens der Ge-
meindeverwaltung  gerne angenommen sofern eine Fachkraft die Arbeiten beaufsichtigt oder daran 
teilnimmt. 
 
Folgende Themen sollten mittelfristig auch behandelt werden: Sonnenschutz 
        Luftaustausch 

    Kletterwand  
 
Der Baubetrieb nimmt auf die Ferienzeiten Rücksicht. Sportvereine werden hierbei in die Planung 
mit einbezogen. 
 
 
 
 
 
Ergänzung am 14.01.2019 nach Erstaufstellung am 26.09.2018  
Richard Meixner 



HOAI – Die Leistungsphasen und Aufgaben des Architekten 

Die Arbeit eines Architekten und eines Ingenieurs ist in Deutschland durch die HOAI in neun 
Leistungsphasen aufgeteilt. Allerdings umfasst nicht jedes Projekt alle Leistungsphasen. In 
welchem Umfang der Architekt oder Ingenieur an dem Projekt beteiligt ist, sollte daher 
vertraglich genau festgelegt werden. Insbesondere die Leistungsphase 9 kann Auswirkungen 
auf die Deckung der Berufshaftpflichtversicherung haben. 

 
Leistungsphase 1: Grundlagenermittlung 
 
In dieser Phase wird die grundsätzliche Aufgabenstellung geklärt und weitere 
Rahmenbedingungen abgesteckt. Hierzu gehört auch festzulegen, welche Fachkräfte noch 
am Bau beteiligt werden und wie beispielsweise mit Gegebenheiten wie Bodenbeschaffung 
und Denkmalschutz umgegangen werden soll. Der Architekt berät umfassend über 
Möglichkeiten und stellt gegebenenfalls schon jetzt eine Bauvoranfrage. 
 
Leistungsphase 2: Vorplanung 
 
Es werden die Zielvorstellungen abgeglichen und aufgestellt, woraufhin dann ein 
Planungskonzept zum Erreichen dieser Ziele erstellt wird. Skizzen und Zeichnungen werden 
angefertigt, um das Projekt erstmals bildlich darzustellen. Spätestens jetzt sollten auch die 
Genehmigungsfähigkeit sowie die Kostenschätzung geklärt werden. Darüber hinaus werden 
gestalterische, wirtschaftliche und weitere Zusammenhänge erläutert. 

 
Leistungsphase 3: Entwurfsplanung 
 
Die erarbeiteten Punkte der vorherigen Phasen werden konkretisiert. Skizzen des 
Gesamtentwurfs sowie das Planungskonzept werden durchgearbeitet, darüber hinaus eine 
Kostenberechnung aufgestellt und mit der Kostenschätzung verglichen. Es erfolgt eine 
detaillierte Objektbeschreibung. Auch wird in dieser Phase mit den Behörden über die 
Genehmigungsfähigkeit verhandelt. 
 
Leistungsphase 4: Genehmigungsplanung 
 
In dieser Phase wird der Antrag zur Baugenehmigung erstellt, der auch Anträge auf Befreiung 
und Ausnahmen erhält und sich an den öffentlich-rechtlichen Vorschriften orientiert. Die 
Unterlagen werden ergänzt durch die Beschreibung der Leistung weiterer am Bauvorhaben 
beteiligter Fachleute. Alles zusammen wird dann der Baugenehmigungsbehörde überreicht. 
 
Leistungsphase 5: Ausführungsplanung 
 
Alle für das Bauvorhaben notwendigen Detailskizzen werden im Maßstab 1:50 bis 1:1 
angefertigt, je nach Größe und Wichtigkeit. Auf diese Weise lassen sich planerische Probleme 
aufdecken und Detailpunkte veranschaulichen. Außerdem werden die Ergebnisse der Phasen 
3 und 4 unter Berücksichtigung verschiedener Anforderungen durchgearbeitet. Es wird ab 
dieser Phase die Objektausführung weiter fortgeschrieben. 
 
Leistungsphase 6: Vorbereitung der Vergabe 
 
Es erfolgen Mengenberechnungen, die als Grundlage für Leistungsbeschreibungen dienen. 
Diese werden ebenfalls zusammen mit Leistungsverzeichnissen aufgestellt.  
Die Leistungsbereiche sind nach Gewerken wie beispielsweise Maurer- oder Dachdecker-
arbeiten unterteilt und werden als Ausschreibung versendet. Schließlich werden die 
Leistungsbeschreibungen aufeinander abgestimmt und koordiniert. 



 
Leistungsphase 7: Mitwirkung bei der Vergabe 
 
Die Angebote der Firmen, die auf die Ausschreibung hin eingegangen sind, werden geprüft 
und anschließend die entsprechenden Firmen beauftragt. Es erfolgen ein Preisspiegel, der die 
Teilleistungen aller am Projekt Beteiligter berücksichtigt sowie ein erneuter Vergleich der 
Kosten mit der Kostenschätzung und -berechnung. 
 
Leistungsphase 8: Objektüberwachung 
 
In dieser Phase wird die Ausführung des Bauvorhabens überwacht hinsichtlich der 
Übereinstimmung mit der Baugenehmigung, den anerkannten Regeln der Technik, den 
Leistungsbeschreibungen und Vorschriften. Darüber hinaus werden die Arbeiten auf der 
Baustelle koordiniert und es werden die Leistungen der Gewerke überprüft. Die Rechnungen 
der externen Firmen fließen in die Kostenkalkulation mit ein. 
 
Leistungsphase 9: Objektbetreuung und Dokumentation 
 
Alle Leistungen, Zeichnungen und Kosten werden dem Bauherrn übergeben. Außerdem wird 
das Objekt begangen, um es auf eventuelle Mängel hin zu kontrollieren und diese zu 
beseitigen. Dies kann Auswirkungen auf die Verjährung der Mängelhaftung und damit auf die 
Leistungen der Berufshaftpflichtversicherung haben, denn die Verjährung beginnt mit der 
letzten Leistung dieser Phase und verschiebt sich so um mehrere Jahre nach hinten. 



 
   

 G e m e i n d e v e r t r e t u n g  
 
 d e r    G e m e i n d e    G l a s h ü t t e n  
  
 
 
 
 
 

 XVIII. Wahlperiode Drucksache-Nr.: 226/GV/XVIII 
 
  Glashütten, 01.10.2018 
 
 
 Vorlage des Gemeindevorstandes Az.: Amt IV-Le/pa 
 - öffentlich - 
 

 

 
Erhöhung der Schwimmbadgebühren 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt eine Gebührenanpassung um 10%: 
 
 

2018 
Einzelbetrag 

alt 
Einzelbetrag 

neu 
      Erhöhung             

in € 

Familienkarten Dauerkarte/Vorverkauf 142,50 € 157,00 € 14,50 € 
Familienkarten Dauerkar-
ten/Normalverkauf 150,00 € 165,00 € 15,00 € 
Erwachsenenkarten Dauerkar-
te/Vorverkauf 76,00 € 83,50 € 7,50 € 

Erwachsenenkarten Dauerkarte regulär 80,00 € 88,00 € 8,00 € 

Ermäßigte Dauerkarten 40,00 € 44,00 € 4,00 € 

Ehrenamtskarte 32,50 € 36,00 € 3,50 € 

Tageskarte Normal 4,50 € 5,00 € 0,50 € 

Tageskarte Ermäßigt 2,20 € 2,40 € 0,20 € 

Abendkarte Normal 3,00 € 3,30 € 0,30 € 

Abendkarte Ermäßigt 1,70 € 1,90 € 0,20 € 

10er- Karte Normal 40,00 € 44,00 € 4,00 € 

10er- Karte Ermäßigt 20,00 € 22,00 € 2,00 € 

Gruppe 2,00 € 2,20 € 0,20 € 

 
 
 
 
Erläuterungen: 



Drucksache @DNR@Seite - 2 -2 

 
Gemäß dem von der Gemeindevertretung beschlossenen Haushaltssicherungskonzeptes sollen 
im Bereich „Schwimmbad Schloßborn“ in dem Zeitraum 2018 – 2021 durch eine Erhöhung der 
Eintrittspreise, das Aufstellen von Webetafeln/Werbebannern oder durch Einnahmen aus der Ver-
pachtung des Kiosks jedes Jahr Mehreinnahmen erwirtschaftet werden.  

Eine Pacht wird nicht erhoben, da der Pächter für die Gemeinde den Kartenverkauf im Schwimm-
bad übernimmt.  

Werbeeinnahmen in Höhe von mehreren Hundert Euro werden durch einen Werbeaufdruck auf 
den Eintrittskarten generiert. Weitere Einnahmequellen gibt es nicht.  

Aus diesem Grund ist es unerlässlich, alljährlich die Gebühren zu überprüfen und gegebenenfalls 
eine Gebührenanpassung vorzunehmen.  

Informativ: Die letzte Gebührenanpassung erfolgte zur Schwimmbadsaison 2014. 
 
 
 
 
 
Brigitte Bannenberg 
Bürgermeisterin  
 
 



 
 Der Gemeindevorstand 

der Gemeinde Glashütten/HTK 
 

 

 
Beschlussvorlage 

XVIII. Wahlperiode 2016 - 2021 
 

 
 

 

Datum Drucksachennummer Aktenzeichen 

Glashütten, den 16.01.2019 11/GV/XVIII Amt III-Rm/pa 

 

Federführendes Amt Bauamt 

Beteiligte/s Amt/Ämter     
 

Beratungsfolge Termin Bemerkung 

Gemeindevertretung 31.01.2019 beschließend 

Gemeindevertretung 29.03.2019 beschließend 

Gemeindevorstand 06.05.2019 beschließend 

Gemeindevertretung 23.05.2019 beschließend 

 
 
Anfrage der SPD-Fraktion vom 10.12.2018 bezüglich der Aufstellung des Bebauungs-
planes "Bestattungswald" 
 
Anfrage: 
 
Wir bitten um eine Sachstandsinformation zum Thema „Bestattungswald“. 
 
Die Gemeindevertretung hat am 29.06.2017 die Aufstellung des Bebauungsplans „Bestat-
tungswald“ gemäß § 2 Abs.1 des BauGB beschlossen. Wir bitten insbesondere um die Be-
antwortung folgender Fragen: 
 

1. Wurde die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie die 
frühzeitige Beteiligung der Behörden du sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB eingeleitet? 

 
2. Hat die Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB stattgefunden? 

 
3. Welche weiteren Schritte zur Umsetzung des Beschlusses der Gemeindevertretung 

sind geplant? 
 
Auf in der Gesamtgemeinde Glashütten verstärkt sich die Nachfrage nach einer alternativen 
Bestattungsform. Viele Bürger haben den Wunsch nach einer Bestattung in der freien Natur, 
an einem Platz, den sich noch zu Lebzeiten selbst aussuchen können. Gerade der Wald 
spielt in unserer Gemeinde als Ort der Ruhe und Erholung eine bedeutende Rolle. Er wird 
von vielen Menschen als ein Stück Heimat empfunden. 
In einer einerseits alternden, andererseits schnelllebigen und mobilen Gesellschaft wäre es 
auch vielen Mitbürgern eine Beruhigung, Vorsorge treffen zu können für ihre letzte Ruhestät-
te, die ihren Nachkommen keine Grabpflege auferlegt. 
  



Seite 2 von 2 
 
Antwort des Gemeindevorstandes: 
 
Zu 1.)  
 
Nein, eine frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB hat es bisher nicht 
gegeben, da bisher kein Planungsauftrag an einen Städteplaner ergangen ist. Die hierfür 
angemeldeten Mittel im Haushalt 2019 wurden im Haupt- und Finanzausschuss nicht be-
schlossen. Der potentielle Betreiber wurde gebeten die Kostenübernahme der Planung in 
den Vertragsentwurf einzuarbeiten. Der Vertragsentwurf wird derzeit vom HSGB geprüft 
 
Im Vergangenen Jahr wurde zunächst ein Verkehrsgutachten zur Prüfung der Anbindungser-
fordernisse an die L 3450 in Auftrag gegeben. Das Ergebnis liegt vor. Für einen Bestat-
tungswald wird keine Linksabbiegerspur benötigt. Für die erforderliche Anbindung (Waldkin-
dergarten / Segelflieger) an die L3450 sind entsprechende Mittel im Haushalt 2019 einge-
stellt. 
 
Zu 2.)  
 
Inwieweit eine Umweltprüfung durchgeführt werden muss, wird nach Auftragsvergabe mit 
dem Städteplaner besprochen. 
 
Zu 3.)  
 
Nach Rückmeldung der Anfrage beim HSGB werden der Vertragsentwurf sowie das Ergeb-
nis des Interessenbekundungsverfahrens für den Betrieb eines Bestattungswaldes den ge-
meindlichen Gremien vorgelegt. Wird der Vorlage zugestimmt, beauftragt der Gemeindevor-
stand das Planungsbüro mit der Erstellung eines Bebauungsplans. 
 
Derzeit liegt der Gemeinde ein Angebot des Planungsbüros Holger Fischer vor. Gemäß An-
gebot betragen die zu erwarteten Kosten 36.774,97 €.  
 
Sollte die Maßnahme letztendlich aus politischen Gründen nicht umgesetzt werden, sind die 
Kosten des Planverfahrens von der Gemeinde Glashütten zu übernehmen. 
 
 
 
 
Brigitte Bannenberg 
Bürgermeisterin 
 
 
 

Anlage(n): 
(1) Anfrage_Bestattungswald     



SPD-Fraktion         
in der Gemeindevertretung Glashütten 
XVIII. Wahlperiode (2016 – 2021) 
 
An die 
Vorsitzende der Gemeindevertretung 
Frau Heike Kolter 
Schloßborner Weg 2 
 
61479 Glashütten 
 
         Glashütten, den 10.12.2018 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
 
nehmen Sie bitte die Anfrage der SPD-Fraktion auf die Tagesordnung der 
Gemeindevertretersitzung vom 31.01.2019. 
 
Anfrage zu der Sitzung der Gemeindevertretung vom 31.01.2019 
 
Wir bitten um eine Sachstandsinformation zum Thema „Bestattungswald“. 
 
Die Gemeindevertretung hat am 29.06.2017 die Aufstellung des Bebauungsplans 
„Bestattungswald“ gemäß § 2 Abs.1 des BauGB beschlossen. Wir bitten insbesondere um die 
Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wurde die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs.1 BauGB sowie die frühzeitige 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.1 BauGB 
eingeleitet? 
 
2. Hat die Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB stattgefunden? 
 
3. Welche weiteren Schritte zur Umsetzung des Beschlusses der Gemeindevertretung sind 
geplant? 
 
 
Auch in der Gesamtgemeinde Glashütten verstärkt sich die Nachfrage nach einer alternativen 
Bestattungsform. Viele Bürger haben den Wunsch nach einer Bestattung in der freien Natur, an 
einem Platz, den sie sich noch zu Lebzeiten selbst aussuchen können. Gerade der Wald spielt in 
unserer Gemeinde als Ort der Ruhe und Erholung eine bedeutende Rolle. Er wird von vielen 
Menschen als ein Stück Heimat empfunden. 
In einer einerseits alternden, andererseits schnelllebigen und mobilen Gesellschaft wäre es auch 
vielen Mitbürgern eine Beruhigung, Vorsorge treffen zu können für ihre letzte Ruhestätte, die ihren 
Nachkommen keine Grabpflege auferlegt.  
 
 
 
 
Angelika Röhrer 
Fraktionsvorsitzende 
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